
11

Hat die Industrie im Norden eine Zukunft?
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Hermann Simon:

„Ohne Autos aus dem Hause Toyota würde die 

Weltwirtschaft problemlos weiterlaufen, nicht aber ohne 

Klebstoffe vom deutschen Mittelständler Delo.“
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Bedeutung der Industrie wächst
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Industrie ist wichtigster Innovationstreiber
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Aktuelle Entwicklung im Maschinenbau
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Wirtschaftsklima global
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Entwicklung der Industrie im Ländervergleich
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Entwicklung der Industrie im Norden



Anteil „Zukunftsbranchen“ (Prognos 2006)
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Entwicklung der Industrie im Norden
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„Hidden Champions“ nach Bundesländern 
(Quelle: H. Simon)
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Beispiele für „Hidden Champions“ in 

Schleswig-Holstein

 Rundläuferpressen für Pharmaindustrie (Fette, 

Schwarzenbek)

 Entwässerung (ACO Ahlmann Büdelsdorf

 Getriebemotoren (Getriebebau Nord, Bargdeheide)

 Ventile für Tieftemperaturtechnik (Herose, Bad Oldesloe)

 Reinigungstechnik (Hako, Bad Oldesloe)

 Seilwinden, Kompressoren (Hatlapa, Uetersen)

 Spezialmaschinen zur Herstellung von Wasserkühlern, 

Kondensatoren und Verdampfern (Schöler, Pansdorf)

 Trocknungs- und Befeuchtungstechnik (Drytec, Norderstedt)
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Anteil der Industriebeschäftigten im Norden
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Standortfaktor Marktnähe



2121

Standortfaktor Verkehrsinfrastruktur: 

Wichtige Ausbaumaßnahmen
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Kürzere Fahrzeiten = erweiterter 

Einzugsbereich

Pendlerradius ohne Feste 

Fehmarnbelt Querung

Pendlerradius mit Fester 

Fehmarnbeltquerung

(bei einer max. Pendlerzeit von 

90 Min.)
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Standortfaktor 

Arbeitskosten 
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Standortfaktor 

Arbeitskosten 
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Standortfaktor Energieversorgung
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Standortfaktor Arbeitskräftepotenzial
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European Creativity Index (Florida/Tinagli)



TTT-Analyse (Florida/Tinagli) 
Vergleich der deutschen Bundesländer

Talent-
Index *

Technologie-
Index **

Toleranz-
Index ***

TTT-
Gesamtindex

Berlin 135 97 184 143
Hamburg 122 80 183 133

Baden-Württemberg 105 188 107 131
Bayern 100 157 101 117
Hessen 116 101 110 109
Bremen 96 60 137 101
Nordrhein-Westfalen 99 69 118 98
Niedersachsen 93 94 94 94

Rheinland-Pfalz 95 72 91 86
Schleswig-Holstein 94 47 101 83
Saarland 85 38 90 73

Sachsen 93 66 35 62
Brandenburg 86 37 57 60
Thüringen 84 54 37 56
Sachsen-Anhalt 77 30 55 54
Mecklenburg-
Vorpommmern 76 33 51 53
* berücksichtigt wurde der Anteil der Hochqualifizierten, der "kreativen Klasse" und der Hochkreativen

** gemessen wurden die Ausgaben für Forschung und Entwicklung sowie die Zahl der Patente und der Hochtechnologiepatente pro Kopf

*** mit eingeflossen sind der Ausländeranteil, der Stimmenanteil rechtsextremer Parteien, die Zustimmung zu fremdenfeindlichen Aussagen sowie der "Bohemien-Index"

Quelle: Berlin-Institut für Bevölkerung und Entwicklung
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Die Industrie im Norden hat Zukunft – aber 

konsequente und übergreifende Strategie 

erforderlich

 Gemeinsame länderübergreifende Initiative (parallel 

zu einer Industriestrategie der Bundesregierung)

 Klare Schwerpunkte und Maßnahmen

 Commitment der Regierungschefs und der 

Spitzenverbände

 Informations- und Imagekampagne
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Forderungskatalog der IHK Nord 

zur Industriepolitik (2007)

 leistungsfähiger Ausbau der Verkehrsinfrastruktur

 ausreichende Gewerbeflächen für die Industrie

 bessere Vernetzung von Industrie und Forschungseinrichtungen

 beschleunigte Genehmigungs- und Planungszeiten

 Entbürokratisierung und Verfahrensverschlankung

 Steuern und Abgaben auf wettbewerbsfähiges Niveau senken

 wettbewerbsfähige Energieversorgung sicherzustellen

 Umweltauflagen weiter deregulieren

 mehr politische Wahrnehmung und Unterstützung der  

Industriepolitik
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Zu stärkende Standortfaktoren für die 

Industrie in Norddeutschland (HWWI 2009)

 neben den klassischen Standortfaktoren 

Verkehrsinfrastruktur, Lohnkosten, Energiekosten 

insbesondere:

 Zugang zu neuem technischen Wissen

 Verfügbarkeit qualifizierter Arbeitskräfte

 Qualität der universitären Ausbildung und Forschung

 Kooperation zwischen Forschung und Unternehmen,

funktionierenderTechnologietransfer

 Image/Lebensqualität
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Masterplan Industrie für Hamburg 
(Senat, HK, IVH; August 2007)

 Effizientes Flächenmanagement

 Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur

 Bürokratieabbau, Deregulierung, schlanke Verwaltung

 Ausbau des Technologiestandorts

 Vereinbarkeit Ökonomie und Ökologie

 Zukunftsfähige Energieversorgung

 Aktive Arbeitsmarktpolitik

 Industrieorientierte Clusterpolitik

 Informations- und Imagekampagne



Wachstumsachsen Richtung Norden



Starke gemeinsame Wirtschaftssektoren in 

Hamburg/Schleswig-Holstein (tatsächliche 

oder potenzielle Cluster)



Relevante Sektoren für eine gemeinsame 

Clusterstrategie



© Georg & Ottenströer Immobilien Consulting

Regionales 

Entwicklungskonzept

 Analyse der regionalen Effekte der festen 

Fehmarnbeltquerung

 Vorschläge zur Nutzung der Potenziale und 

Chancen

- Ansiedlungen

- Bestandspflege

- Gewerbeflächen

- Gemeinsamer Arbeitsmarkt

- Clusterstrategeien

- Tourismus

- Verkehrsanbindungen

- Regionale Kooperation, Marketing



Pendlerverflechtungen im Norden



Nordstaat? Mehrheit dafür (IfW-Studie 2007)



Vorteile eines Nordstaats (IfW-Studie 2007)
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Voraussetzungen für die Verwirklichung 

eines Nordstaats SH/HH

Auf Bundesebene:

 Keine Schlechterstellung im Länderfinanzausgleich

 Anpassung der Stimmrechte im Bundesrat

Bilateral:

 Verständigung auf Strukturkonzept: Verteilung Institutionen, 

Fördermittel, Infrastruktur

 Verständigung auf faire Balance von Landtags-Wahlkreisen und 

politischen Institutionen

 einvernehmliche Klärung Regierungssitz

 Erreichung der Zustimmung der Bevölkerung
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Auf dem Weg zum 12-Länder-Modell?


